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Ergebnisse der Wiederaufnahmeförderung für das 1. Halbjahr 2025  
 
Die Senatsverwaltung für Kultur und Gesellschaftlichen Zusammenhalt wird – vorbehaltlich 
der tatsächlichen Verfügbarkeit der Mittel im Jahr 2025 – auf Empfehlung einer Fachjury 
folgende Wiederaufnahmen fördern: 
 

Antragstellende Untersparte Projekt-Titel 
Bewilligte 
Förderung 
Gesamt 

Hebbel-Theater 
Berlin GmbH Musiktheater Die große Klassenrevue 28.520,00 € 

Carolin Hartmann Performance 

Goldregen - Die Poesie 
zwischen Körper und 
Geist 7.189,60 € 

Ana Lessing 
Menjibar Tanz/Tanztheater Third Skin 5.000,00 € 

Theater Strahl 
Performing Arts für 
junges Publikum Wie ist das Wetter 30.000,00 € 

Bureau Ritter  
Dance On 
Ensemble Tanz/Tanztheater 

Wiederaufnahme Works 
in Silence 29.106,05 € 

andcompanyCo./ 
Nicola Nord Performance 

MarsOnEarth - Die 
Marsnahme 30.000,00 € 

Melanie Jame Wolf Performance MIRA FUCHS 29.997,62 € 
babelfis & Mert 
Akbal/ Muratcem 
Dinler 

interdisziplinäre 
Kunst 

Meryem's Ballad - Die 
Odyssee einer 
Gastarbeiterin 23.720,00 € 

Marc Sinan 
Company / Ymusic Performance Komitas 29.775,00 € 

  Gesamt 213.308,27 € 
 

mailto:pressestelle@kultur.berlin.de
http://www.berlin.de/sen/kultgz/
https://www.youtube.com/channel/UCuIgzhYKd-VHh_46FkKLJWw
https://www.facebook.com/SenKultGZ/
https://www.instagram.com/senkultgz
https://twitter.com/SenKultGz


 

Seite 2 von 2 

Der Jury gehören an: 
 

• Veronika Gerhard (freie Künstlerin, Dramaturgin und Kuratorin) 
• caner teker (Choreograph*in) 
• Julian Weber (Redakteur im Kulturressort der taz) 

 
Insgesamt hatte die Jury 75 berücksichtigte Anträge mit einem Gesamtvolumen von rund 
1,77 Mio. Euro zu beraten. Es wurden neun Projekte mit einer Gesamtförderung von 
213.308,27 Euro ausgewählt. Für die Wiederaufnahmeförderung stehen im Jahr 2025 – 
vorbehaltlich der tatsächlichen Verfügbarkeit der Mittel im Jahr 2025 – insgesamt 460.000 
Euro zur Verfügung. Zum 18. Februar 2025 ist eine erneute Antragstellung für 
Wiederaufnahmen, die im 2. Halbjahr 2025 realisiert werden sollen, möglich. 
 
Staatssekretärin Frau Sarah Wedl-Wilson dankt der Jury für ihre verantwortungsvolle 
Tätigkeit. 


